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Bevölkerung 
 
Provisorische Ergebnisse zur Bevölkerungsentwicklung im Jahr 2009 
 

Die Bevölkerung der Stadt Bern wächst auch im Jahr 2009 
 
Bern, 25. März 2010. Bereits im fünften aufeinanderfolgenden Jahr wächst die Stadt Bern: 
Um 871 Personen oder 0,7 % ist die Bevölkerung nach wirtschaftlichem Wohnsitzbegriff1 
im Jahr 2009 angestiegen. Sie beläuft sich per 31. Dezember 2009 auf 130 289 Einwohne-
rinnen und Einwohner. Dies ergeben die jüngsten Auswertungen der Statistikdienste der 
Stadt Bern. 

 
Wanderungs- und Geburtensaldo 

Das erneute Bevölkerungswachstum beruht einerseits auf dem positiven Wanderungssaldo: 

Seit 2000 sind – mit Ausnahme des Jahres 2004 – stets mehr Personen zu- als weggezogen. Im 

Jahr 2009 beläuft sich der Mehrzuzug auf 897 Personen. Diese Entwicklung verdankt Bern sei-

ner Zentrumsfunktion in wichtigen Bereichen wie Arbeit oder Bildung, aber auch intensiviertem 

Wohnungsbau. Andererseits spielt der Geburtenüberschuss wieder eine Rolle: Im Jahr 2008 

überstieg die Anzahl Geburten jene der Todesfälle erstmals seit 34 Jahren. Auch 2009 resultiert 

ein Geburtenüberschuss von 103 Personen, stehen doch 1454 Geburten 1351 Todesfälle ge-

genüber. Die Anzahl Geburten hat gegenüber dem Vorjahr um 143 (10,9 %) zugenommen und 

erreicht den höchsten Stand seit 1974. Damals verzeichnete die Stadt Bern 1519 Geburten, dies 

allerdings bei einer mittleren Wohnbevölkerung von knapp 160 000 Personen. Auf 1000 Einwoh-

nerinnen und Einwohner kamen so 9,5 Lebendgeborene, während es im Jahr 2009 11,2 sind. 

 
Zusammensetzung und Entwicklung der Bernischen Wohnbevölkerung 

Von den 130 289 Einwohnerinnen und Einwohnern besitzen 101 627 (78,0 %) einen Schweizer 

Pass; das sind 246 Personen mehr als im Vorjahr. Der Bestand der ausländischen Staatsange-

hörigen ist um 625 auf 28 662 Personen (22,0 % der Gesamtbevölkerung) angestiegen. 61 746 

Männer (Veränderung gegenüber dem Vorjahr: + 554) machen 47,4 %, 68 543 Frauen (+ 317) 

52,6 % der bernischen Wohnbevölkerung aus.  

 

Ende September 2009 hat die Stadt Bern erstmals seit März 1997 wieder eine Bevölkerungszahl 

von mehr als 130 000 Personen ausgewiesen. Auf den Tiefstand vor zehn Jahren (1999: 126 467 

Einwohnerinnen und Einwohner) folgte – mit zwei Ausnahmen in den Jahren 2001 und 2004 – 

ein kontinuierliches Bevölkerungswachstum auf 130 289 Personen am 31. Dezember 2009. 

                                                      
1 Wohnbevölkerung nach wirtschaftlichem Wohnsitz: Personen mit Heimatschein in Bern, wenn nicht als Wochenaufenthal-
tende in andere Gemeinde abgemeldet sowie Personen mit Heimatausweis in Bern (Wochenaufenthaltende). 
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Grafik 1: Entwicklung der Wohnbevölkerung der Stadt Bern nach Heimat seit 1941 
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Quelle: Polizeiinspektorat Stadt Bern, Einwohnerdatenbank - Datenbearbeitung: Statistikdienste der Stadt Bern 

 
Weniger Einbürgerungen 

Im Jahr 2009 haben in der Stadt Bern 378 Personen das Schweizer Bürgerrecht erworben. Dies 

entspricht etwas mehr als der Hälfte der Vorjahreszahl (718). Weniger Einbürgerungen als 2009 

wurden letztmals im Jahr 1999 mit 317 Personen registriert. Der Erwerb des Schweizer Heimat-

rechts ist per Saldo der Hauptgrund für die Zunahme der Zahl der Schweizer Staatsangehörigen. 

 
Schliesslich: Lina und Julian waren die Favoriten im Jahr 2009 –  
die beliebtesten Vornamen für Neugeborene in der Stadt Bern im Jahr 2009 

Im Jahr 2009 wurden 685 weibliche und 769 männliche Säuglinge geboren. Für die Mädchen 

wurden 481, für die Knaben 486 unterschiedliche Vornamen gewählt.  

 

Bei den Mädchen haben Lina und Mia die 

Vorjahressiegerin Anna an der Spitze abge-

löst. Noch immer in Mode ist Lena und eben-

falls vermehrt in der Gunst der Eltern stehen 

die Namen Elena, Elin, Emma, Leonie, Meret 

und Michelle. 

 

Bei den Knaben hat sich Julian vom zweiten 

auf den ersten Platz vorgeschoben, während 

der im Vorjahr meistgenannte Moritz zurück-

gefallen ist. Weiter haben an Beliebtheit ge-

wonnen: Elias, Leo, Jan Louis, Nino, Ben und 

Matteo. Max kommt mit sechs Nennungen so 

häufig vor wie im Jahr 2008.  

 

 

Tabelle 1: Beliebteste Vornamen für  
Neugeborene in der Stadt Bern 

Mädchen Anzahl Knaben Anzahl 

Lina 9 Julian 12 

Mia 9 Elias 10 

Lena 7 Leo 9 

Elena 6 Jan 8 

Elin 6 Louis 7 

Emma 6 Nino 7 

Leonie 6 Ben 6 

Meret 6 Matteo 6 

Michelle 6 Max 6 

Quelle: Polizeiinspektorat Stadt Bern, Einwohnerda-

tenbank - Datenbearbeitung: Statistikdienste der 

Stadt Bern 

Weitere Informationen zur demografischen Entwicklung in der Stadt Bern sind zu finden im Kurzbe-

richt "Die Wohnbevölkerung der Stadt Bern Ende 2009", erhältlich bei den Statistikdiensten der 

Stadt Bern oder unter http://www.bern.ch/leben_in_bern/stadt/statistik/publikationen/kurzberichte. 
 


